
ÖOG – Referent/innen-Pool „Gesundheitskommunikation“ 
 
Worum geht es? – Beschreibung  
Durch die Schaffung eines Referenten-Pools „Gesundheitskommunikation“ für Aus,- und Weiterbildungsangebote 
soll die Arzt-Patientenkommunikation verbessert und die Gesundheitskompetenz der österreichischen 
Augenärztinnen und Augenärzte gestärkt werden.  
 

An wen richtet sich dieses Angebot? - Zielgruppe  
Das Angebot richtet sich grundsätzlich an alle Augenärztinnen und Augenärzte im Spitals,- und niedergelassenen 
Bereich, insbesondere aber an die Vorsitzenden der ÖOG-Kommissionen & Arbeitsgruppen, die für die 
Organisation der Aus,- u. Weiterbildungsangebote verantwortlich sind.  
 

Warum? -Nutzen  
Der Therapiererfolg hängt maßgeblich vom Verlauf des Arzt-Patient-Gesprächs ab, denn dort wird 
Gesundheitskompetenz gebildet und benötigt. Sowohl Patient/in als auch die Ärztin/der Arzt müssen ihre 
Botschaften verständlich kommunizieren und das meist unter enormem Zeitdruck.  
Das Gesundheitsverhalten der Patientin/des Patienten kann aber auch durch eine verständlichere Aufbereitung der 
im Wartebereich vorhandenen Gesundheitsinformation positiv beeinflusst werden.  
 
Günstige Auswirkungen einer gelungen Arzt-Patient-Kommunikation sind z.B.1  

- Verbesserung des Gesundheitszustands & höhere Zufriedenheit bei Patientinnen/Patienten  

- Patientensicherheit (Frühere Diagnose, weniger Klagen wegen Behandlungsfehler)  

- Weiterempfehlung (Zufriedenheit Arzt)  

- Verbesserte Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiter/innen in Ordinationen (weniger Rückfragen)  

- Gesundheitssystem: Reduktion von Medikamentenkosten (Compliance)  
 

Wer sind die Referent/innen? - Akteure  
- Dr. Peter NOWAK / Dr.in Marlene Sator, Gesundheit Österreich GmbH (Wien) 

- Mag. Ralph Elser, Elser Praxisberatung (St. Wolfgang) 

- Prim. Univ.-Prof. Dr. Oliver Findl, Hanusch KH (Wien) 

- Walter Hiller, Fa. Capito Wien, Auftakt Services GmbH (Wien) 

- Dr.in Lilly Damm, Zentrum für Public Health der MedUni (Wien)  

  

Wir arbeiten kontinuierlich an der Erweiterung dieses Pools und freuen uns über Ihre Empfehlungen!  
 

Was ? – Vortragstitel - Angebote  
- „Effektive und effiziente ärztliche Gesprächsführung – Wie kann sie gelingen?“ (Nowak/Sator, GÖG)  

- „Durch gezielte, positive Kommunikation die Patienten begeistern“  (Elser, Praxisberatung)  
- „Einsatz neuer Medien in der Gesundheitskommunikation, am Beispiel: „Interaktive multimediale PatientInnen-
Unterstützung bei der Aufklärung über die Katarakt-Operation“ (Findl, Hanusch-Krankenhaus)  

- „Geschriebene Gesundheitsinformation leicht verständlich & lesbar gemacht“2( Hiller, Capito) 

- „Mit Kindern Reden - Professionelle Kommunikation mit Kindern/Jugendlichen und ihren Eltern “ (Damm, 

Buchautorin „Ärztliche Kommunikation mit Kindern und Jugendlichen“).  

 

 

                                                           
1 vgl. Sator et al. (2015): Verbesserung der Gesprächsqualität in der Krankenversorgung. BMG, HVB, ÖBIG  

 
2
  Prüfung des Sprachniveaus, z.B. bei Drucksorten oder auf Websites, v.a. auch für vulnerable Gruppen 


